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lungen erstellt, Neuzugänge für die Sammlung des Hauses 

ventar zu erstellen, ist es erforderlich, diese Voraussetzung vor 

Neigung, Ordnung herzustellen, sowie die Herausforderung, 

I Vorwort - ein Kunstmaler als Grossvater





Sepia auf Papier
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umfasst mehrere Tausend Gemälde, Zeichnungen, Illustra

Weg auf für die Erstellung eines Verzeichnisses der im Depot 

II Einleitung – das Werk und sein Urheber

Ausgangslage und Absicht – vom kreativen Chaos zur zweckmässigen Ordnung
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ein Hinweis darauf, dass seine Kunst zeitlos ist? 





Aragosta
Öl auf Leinwand
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Öl auf Leinwand



Tramonto, Sertig



Kohle auf Papier



Öl auf Leinwand



Öl auf Leinwand



Öl auf Leinwand





Schön waren sie – die eher seltenen Aufenthalte bei den 
jugendlichen Grosseltern in der Casa Borzona. Inmitten eines 
dichten Kastanienwaldes, hoch über dem Lago Maggiore 
lag das moderne, helle Haus umgeben von der prächtigen 
Gartenanlage mit Bocciabahn, Trockenmauern, Terrassen 
und Castagnetta für die Feriengäste. Es duftete nach Süden: 
der Lavendel, die Kräuter, der Inverna – der Südwind, der die 
Grosseltern zum Surfen lockte und uns Enkelinnen unvergess-
liche Stunden auf dem Lago Maggiore bescherte. Danach 
zauberte meine Grossmutter unbekannte kulinarische Welten 
auf den mächtigen, langen Holztisch, der selbst auch einen 
einzigartigen Duft verströmte. Es gab «die besten» Oliven vom 
Markt in Luino und einmal wurde ein Hummer bei lebendigem 
Leibe ins siedende Wasser getaucht. Alle Speisen waren mit 



besonderen Ölen und Schärfen angereichert. Und immer war 
-

stils. Der Künstler sass am Kopf des Tisches und schwärmte von 
seiner Frau Annemarie, der Künstlerin in der Küche, er lobte 
jeden Bissen und jeden Schluck Wein, erzählte von Reisen und 
schönen Frauen und genoss die zustimmende oder duldende 
Aufmerksamkeit der Runde am Tisch.

Am aufregendsten aber war es, wenn wir uns – nur mit aus-
drücklicher Erlaubnis – im Atelier aufhalten durften. Vom 
Wohnbereich aus gelangte man am Cembalo vorbei durch 
das Büro und eine schmale Tür in das grossräumige, sehr helle 
Künstleratelier. Die Welt des Malers eröffnete sich: Die Staffelei 

Arbeit, oft grossformatig. Farbmischpalette, Naturhaarpinsel 
und Skizzen lagen auf dem grossen, in den Raum gerichteten 

-
schaft, die gerade gemalt wurde. Es roch nach Ölfarbe und 
Pfeifenrauch und auf der Holzgalerie stand ein Bett – das Bett 
des Künstlers.
Unter der Galerie durften wir manchmal am Abend an einem 
kleinen, massiven Holztisch mit der Grossmutter jassen. Wenn 
der Grossvater ausnahmsweise mitspielte, gab es einen Schie-
ber, sonst einen spannenden Jass zu dritt. Dazu ertönte klas-

eine Pfeife an. Die beiden führten ein genussreiches Leben 
und wir fühlten uns geehrt, daran teilnehmen zu dürfen.



Öl auf Leinwand



Borzona, Öl auf Leinwand



Wänden entlang stehen werden in eine chronologische 

Atelier herumliegenden Pinsel werden vor dem Wegwerfen 

Das aus dem Lateinischen stammende Wort Inventar hat mit 

III Das Kunst-Inventar - eine standardisierende Textsorte



materiellen Sachgesamtheit gemeint, die sich in einem nach 

Wenn es um die Inventarisation von Kunst geht, dann sind 



Vom Edelmetallobjekt

ersten Inventare im Zusammenhang mit den Schätzen, die in 

auch hier erhält das Edelmetall erst den Wert durch die 



Über Wunderkammern

grosse Zahl verschiedenartiger Gegenstände nicht nur erfasst, 



stillte nicht nur den wissenschaftlichen Wissensdurst, sondern 

Bei diesen Inventaren handelt es sich um Verzeichnisse eines 
auf Universalität angelegten Bestandes, in dem verschie



Sammlung, wenn man nicht weiss, wer es wo, wann, warum 
gemacht hat? Wenn der materielle Wert nicht schriftlich fest





Grund richtet sich die vorgesehene Inventarisierung auf die 

Prinzip heute noch und nicht nur für die Kunstmuseen, sondern 

des Sammlungsgutes auf der einen Seite, um die Beschaffung 

IV Das Projekt – vom Lebenswerk zum Werkverzeichnis



oder die Konstanz der Temperatur im Verlauf der Jahreszeiten 

Voraussetzung: Umfang des Oeuvre und gegenwärtige Aufbewahrung



Bestandesaufnahme Depot Tertianum, 30. April 2013

Depot Total Werke 

Keller 
Raum 
C901, von 
links nach 
rechts

1gross-
formatiges 
Gemälde 
(Toscana)

35+1 Foto 
(Ursula) + 1 
Druck 
(Modigliani)+49, 
die meisten 
gerahmt, teilw. 
mit Glas = 86

1 Schachtel mit 
diversen 
Zeichnungen, 
50? (nicht 
gezählt)

1 Mappe mit ca. 
15 Drucken v. 
verschiedenen 
Künstlern

1 Mappe mit 11 
passpartourierten 
Zeichnungen und 
Drucken RG

1 Mappe mit 17 
Lithografien 
verschiedener 
Künstler 
(Kokoschka, 
Sieber, Pernath)

ca. 50 Rahmen, 
Karton, 2 weisse 
Leinwände

ca. 130 + ca. 50

Keller 
Raum 
C801

20 (Eingang re)

22 (Eingang li)

59 kleinere, 
gerahmte (mit 
Glas) 
Zeichnungen, 
Aquarelle

12 grössere 
Zeichnungen

1 grosses, 
hochformatiges 
Gemälde (Cara la 
cuoca)

5 Lithografien

6 Kalender R. 
Gfeller, Schneider 
Dämmtechnik

119

ca. 300





in der Wohnung des Künstlers aufgehängt oder noch in 

Vorgehen:
1. Die Auswahl einer der Methode: Das Ad-hoc-Inventar 

so formuliert:

aufgenommen werden, gewissenhaft und ausführlich zu do



zur Verfügung stehen, ist die Erfassung des Oeuvre einer 

Die Wendung ad hoc

 ad hoc improvisierte



wurden oder spontan aus einer Situation heraus entstanden 

Ganz in der Künstlertradition hat auch Gfeller sein Atelier im

Portraits von Künstlerfreunden und es liegt ein Konvolut an 



Öl auf Leinwand

Öl auf Leinwand



Voraussetzungen, den Anforderungen an die Qualität und der 



Anwesend sind U. Gfeller und R. Gfeller. Sie entscheiden, die 
Werke in der Chronologie der Aufnahme fortlaufend zu num-
merieren und mit dem Adressstempel des Künstlers zu verseh-
en als Nachweis des Besitzes.
Das erste Bild (Inv. 1) «Winterwald bei Borzona», das im Ein-
gangsbereich hängt, ist weder signiert noch datiert und eine 
genaue Datierung ist nicht möglich. Es muss in diesem Fall 
genügen das Bild «um 1980» zu datieren. Eine Variante dieses 
Gemäldes ist auf 2001 datiert. RG entfernt die auf der Vorder-
seite des Rahmens angebrachte Ausstellungsnummer (1) trotz 
Einspruch von UG. Mit grosser Wahrscheinlichkeit war es im 
Kunstsalon Wolfensberger ausgestellt, eine entsprechende 

RG und UG schätzen den Versicherungswert aufgrund ver- 
gleichbarer Werkpreise auf 8000 CHF mit Rahmen. 

Die nächsten drei Gemälde sind signiert und datiert, zwei 
-

men mit Goldleiste. Rechts der Eingangstüre hängt ein 

2. Die Datenerfassung: Das Instrument und seine Anwendung



dreifarbiger Holzschnitt «Handörgeler» des mit RG befreun-
deten Künstlers Heinz Keller aus Winterthur. Er hielt 2007 die 
Eröffnungsrede für eine Ausstellung mit Bildern von RG in einer 
Galerie in Eglisau. Im Inventar von RG wird dieses Bild nicht 
aufgenommen.

Das Ausmessen, Ab- und Aufhängen der vier Gemälde, das 
Erinnern, die Geschichten rund um die Entstehung der Gemäl-
de ermüden RG schnell. Auch beansprucht die Suche nach 

-
terial wie Einladungskarten, Werklisten, Preislisten, Korrespon- 
denz, Eröffnungsreden oder Kopien aus Besucherbüchern 

solche Nachweisakten, welche die Unterlagen, die zu einem 
Objekt gehören enthalten, erst nach der eigentlichen Inventa-
risation der Bilder zu sichten und zuzuordnen. 

Weitere 20 Minuten benötigt UG, um die vier inventarisierten 
-

verhältnisse bietet der Wintergarten bzw. das Atelier.

Es zeigt sich, dass es sinnvoll sein wird, RG die körperliche Ar-
beit zu ersparen, dafür eine weitere Person beizuziehen: Dann 

während die zweite Person die Daten zum Bild, sowie die Infor-
mationen des Künstlers zu Titel, Ausstellungen, Entstehung usw. 
aufnimmt.



Im Besitz des Künstlers



Die Kunstunion ist ein Verein für Künstler innen und Künstler mit 

 kleio

kleio

laufend und einfach anpassen und verschiedene Designs 

Damit erfüllt kleio

dass dieses den Anforderungen genügt: Sämtliche Informa

Anpassungen notwendig:

3. Präsentation des Oeuvre im Internet: Die Datenbank kleio
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kleio dem 

fen: Wie steht es mit der Datensicherheit und dem Speicher



4. Aufwand und Finanzierung

folgende Leistungen:



V Ausblick

VI Schlusswort



unermüdliche Schaffen des Künstlers und macht es der Gesell
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ein Portrait, das er von mir gemalt hat, nicht gelungen, weil ich 

Eine ganzheitliche Inventarisierungsmethode, wie sie die 
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Hinweise auf Eigentümer, Standorte oder Ausstellungen fehlen 

stehenden Informationen in den Bildunterschriften aufgeführt 

Verständnis für erschwerte Umstände und den Einsatz für die 



VII Literaturverzeichnis


